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Straße: 
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Am Kloster 9 
33165 Lichtenau-Dalheim

Tage Alter Musik   Schauspiel   Konzerte

Macht des Wortes. Macht der Musik
Dalheimer Sommer 2011

S

S
2011

Kartenvorverkauf ab 6. Juni 2011:
Unter www.dalheimer-sommer.de oder telefo-
nisch unter 0 52 92 . 93 19-2 24 (Mo-Fr von 
9-17 Uhr und an allen Veranstaltungstagen von
10-18 Uhr); außerhalb der Geschäftszeiten über
Anrufbeantworter. 

Beachten Sie bitte:
Einmal erworbene Karten können weder zurück-
gegeben noch umgetauscht werden. Reservierte,
nicht bezahlte Karten sind spätestens 30 Minuten
vor Beginn der Aufführung abzuholen. Danach
gehen sie in den Verkauf zurück. Bei verspäteter
Ankunft ist der Einlass erst in der Pause möglich.
Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Veran-
staltungsbeginn.

Informationen zum Dalheimer Sommer 2011:
Tel.: 0 52 92 . 93 19-2 24 (Mo-Fr von 9-17 Uhr
und an allen Veranstaltungstagen von 10-18 Uhr)
Fax: 0 52 92 . 93 19-1 89, 
www.dalheimer-sommer.de

Veranstalter:
Stiftung Kloster Dalheim und 
Verein der Freunde des Klosters Dalheim e.V.

Intendant: Dr. Wolfgang Kühnhold

Der Dalheimer Sommer 2011 wird unterstützt von:

Kulturstiftung der Westfälischen Provinzial Versicherung
Volksbanken im Kreis Paderborn
Stadt Lichtenau
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
event:ware Veranstaltungstechnik

Eintrittspreise: Kategorie A 2 25,- Kategorie B 2 20,- Kategorie C 2 15,-

Ermäßigte Karten*: Kategorie A 2 22,- Kategorie B 2 17,- Kategorie C 2 12,-

Sonderpreise: Konzerte (31.07., 20.08., 03.09.)

Kategorie A 2 30,- Kategorie B 2 25,- Kategorie C 2 20,-

Ermäßigte Karten*: Kategorie A 2 27,- Kategorie B 2 22,- Kategorie C 2 17,-

Kinder bis 12 Jahre Für alle Konzerte & Aufführungen, auf allen Plätzen: halber Preis

*) Ermäßigung: Studierende (mit Ausnahme „Studium für Ältere“), Empfänger lfd. Hilfe zum 
Lebensunterhalt, Arbeitslose, Azubis, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende, Angehörige im  
freiwilligen sozialen Jahr, Behinderte ab 80 % (1 Begleitperson frei)

Bitte 
ausreichend
frankieren.

Datum Zeit Veranstaltung

Freitag 29.7. 19 Uhr Premiere, im Neuen Schafstall
Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Eigenproduktion des Dalheimer Sommers 2011.
Inszenierung: Wolfgang Kühnhold/ Kostüme: Irina Sentjabowa

Sonntag 31.7. 19 Uhr Eröffnungskonzert: Dalheimer Tage Alter Musik, im Neuen Schafstall
Beredte Musik – Werke von Vivaldi, Telemann, Couperin u.a. 
Collegium musicum Den Haag (Ltg.: Claudio Ribeiro)

Mittwoch 3.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Freitag 5.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Samstag 6.8. 19 Uhr Dalheimer Tage Alter Musik, in der Klosterkirche

Bleibt ihr Engel, bleibt bei mir – 
J.S. Bach: Arien und Kantaten für Tenor und Orchester 
Markus Brutscher – Tenor 
Europäisches Barockorchester Le Chardon (Ltg.: Hajo Wienroth)

Sonntag 7.8. 16 Uhr (!) Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Mittwoch 10.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Freitag 12.8. 19 Uhr Rezitation, im Refektorium

„Worte sind der Seele Bild“ – Aus deutscher Dichtung
Rezitation mit Wolfgang Kühnhold

Samstag 13.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Sonntag 14.8. 19 Uhr Dalheimer Tage Alter Musik: Marienvesper, in der Klosterkirche

O gloriosa Domina  
La Villanella Basel

Mittwoch 17.8. 19 Uhr Konzert, im Refektorium
Nacht und Träume – Liederabend mit
Ulrike Wiedemann (Sopran) und Jenny Ruppik (Harfe)

Donnerstag 18.8. 16 Uhr (!) Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Freitag 19.8. 19 Uhr Konzert, im Refektorium

Lieder ohne Worte – Werke von Mendelssohn u. a.
Gerhard Vielhaber (Klavier)

Samstag 20.8. 19 Uhr Dalheimer Tage Alter Musik, in der Klosterkirche
Werke von Vivaldi, Zelenka u. A.
Ensemble inégal Prag  (Ltg.: Adam Viktora)

Sonntag 21.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Mittwoch 24.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Freitag 26.8. 19 Uhr Konzert, im Refektorium

Werke für Violine und Violoncello von Bach, Ravel u.a. mit
Ruth und Simon Hoffmann

Samstag 27.8. 10-18 Uhr Dalheimer Klostermarkt mit Festgottesdienst um 17 Uhr

Sonntag 28.8. 10-18 Uhr Dalheimer Klostermarkt
Mittwoch 31.8. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Freitag 2.9. 19 Uhr Konzert, im Neuen Schafstall

Panflöte und Harfe
Matthias Schlubeck

Samstag 3.9. 19 Uhr Abschlusskonzert: Dalheimer Tage Alter Musik, in der Klosterkirche
Johann Rosenmüller: Requiem
Musica Fiata und La Capella Ducale (Ltg.: Roland Wilson)

Sonntag 4.9. 19 Uhr Hugo von Hofmannsthal: Jedermann



Dalheimer Sommer 2011: Macht des Wortes. Macht der Musik
Der Dalheimer Sommer 2011 steht im Zeichen eines Jubiläums. Seine Gründung vor 15 Jahren durch den Verein der 
Freunde des Klosters Dalheim leistete einen großen Beitrag zur kulturellen Erweckung des Augustiner-Chorherrenstifts aus
seinem Dornröschenschlaf. Inzwischen hat sich das Festival überregional etabliert, und mit der Stiftung Kloster Dalheim.
LWL-Landesmuseum für Klosterkultur beherbergt das Kloster Dalheim ein attraktives Museum, das im Juli seine erste große
Sonderausstellung „Macht des Wortes. Benediktinisches Mönchtum im Spiegel Europas“ eröffnet. 
Gemeinsam laden wir Sie ein, ein abwechslungsreiches Programm rund um die „Macht des Wortes“ und die „Macht der
Musik“ zu genießen.

Prof. Dr. Hans-Dieter Rinkens Dr. Barbara Rüschoff-Thale
Vorsitzender des Vereins der Freunde des Klosters Dalheim e.V. Vorsitzende des Vorstands der Stiftung Kloster Dalheim

Nach Eingang der Zahlung werden
die Karten fest an der Abendkasse
zurückgelegt. 

Auf Wunsch können die Karten
gegen Erstattung der Portokosten
zugesandt werden.

Hiermit bestelle ich Karten für den Dalheimer Sommer 2011
Karten Datum Veranstaltung / gewünschte Kategorie Preis

Klösterliche Köstlichkeiten
In den Pausen und vor den Veranstaltun-
gen verwöhnt Sie das Klosterwirtshaus vor
Ort mit kleinen Spezialitäten und kühlen
Getränken. 
Bitte beachten Sie: Die Theaterproduktion
„Jedermann“ hat bei einer Spielzeit von
rund 1,5 Stunden keine Pause. Das Kloster-
wirtshaus öffnet für Sie deshalb auch nach
den Veranstaltungen (Reservierungen
gerne unter Telefon 0 52 92 . 93 27 10).

Macht des Wortes 
Das Motto der Jubiläumsspielzeit „Macht
des Wortes. Macht der Musik“ orientiert
sich an der aktuellen Sonderausstellung der
Stiftung Kloster Dalheim. LWL-Landesmu-
seum für Klosterkultur. Sie spürt unter dem
Titel „Macht des Wortes. Benediktinisches
Mönchtum im Spiegel Europas“ vom 2. Juli
bis 30. Dezember der kultur- und ordens-
geschichtlichen Bedeutung des Benedikti-

nerordens nach. Die Ausstellung ist ein
Kooperationsprojekt mit dem österreichi-
schen Benediktinerstift St. Paul (Kärnten),
wo sie bereits mehr als 150.000 Besucher
anzog. Im Kloster Dalheim präsentiert
„Macht des Wortes“ rund 200 hochkaräti-
ge Exponate, die auf außergewöhnliche
Weise mit der 2010 eröffneten Daueraus-
stellung in Dialog treten. Begeben Sie sich
auf eine Suche nach den klösterlichen Wur-
zeln Europas: seiner Geschichte, Kunst und
Kultur. Das Museum steht Ihnen Dienstag
bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr offen.

www.stiftung-kloster-dalheim.lwl.org

Information und Buchung von  Führungen
Gerne stellen wir Ihnen Informationen 
rund um Ihre Reise zum Kloster Dalheim
zusammen.

Tel.: 0 52 92 . 93 19-2 25, 
Fax: 0 52 92 .93 19-2 26 
E-mail: Tourist-Dalheim@lwl.org 

So erreichen Sie uns
Dalheimer Sommer
Am Kloster 9
33165 Lichtenau (Westf.)

Über A 44: Abfahrt Lichtenau (Westf.),  
Richtung Lichtenau, nach 4 km rechts

Über A 33: Kreuz Wünnenberg/Haaren A 44
 Richtung Kassel, Abfahrt Lichtenau (Westf.)

Über B 68: Ortsmitte Lichtenau Richtung  Dalheim

Hugo von Hofmannsthal: Jedermann
Wort und Musik – unser ganzes Leben kann durch beider Macht
getragen werden: vom göttlichen Wort des Schöpfers am Anfang
der Welt, vom Gesang der Himmlischen Sphären bis hin zum letz-
ten Seufzer und zur Trauermusik des Requiems. Die Schauspielpro-
duktion dieses Jahres
setzt die entsprechen-
den Akzente: Zum Festi-
valjubiläum erlebt Hugo
von Hofmannsthals
„Jedermann“, das erste
Stück der Dalheimer
Sommer-Geschichte,
eine Neuauflage im
Neuen Schafstall.

Zum Inhalt: Im Leben des reichen Jedermann zählen nur Geld und
Macht. Für Mildtätigkeit bleibt kein Platz. Als sich der Tod ankün-
digt, ist Jedermann allein. Niemand steht für ihn ein. Wie kann
seine Seele gerettet werden? Das „Spiel vom Sterben des reichen
Mannes“ erzählt von der Flüchtigkeit des Seins, von Moral, Buße
und Gnade und von der Frage nach dem Sinn des Lebens. Gott,
Teufel, Tod und Mammon treten zum Spiel auf der Bühne an,
nahezu vierzig Mitwirkende sind verpflichtet. Unter der Regie des
Intendanten Wolfgang Kühnhold darf ein ganz besonderes
Theater ereignis erwartet werden. (Foto: Dalheimer Sommer 1998)

Eröffnungskonzert: 
Collegium musicum Den Haag
Das Eröffnungskonzert wird gestal-
tet vom Collegium musicum Den
Haag unter der Leitung von Clau-
dio Ribeiro, der das Ensemble,
bestehend aus (ehemaligen) Stu-

denten des Königlichen Konservatoriums Den Haag, 2006 ins
Leben rief. Mittlerweile ist das Orchester zu einem der bedeu-
tendsten im Bereich der Alten Musik aufgestiegen. Auf dem
 Programm stehen u.a. Georg Philipp Telemanns Concerto TWV
52:a und die Suite „Burlesque de Quixotte“ TWV 55 sowie aus
Antonio Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ op. 8: „Der Herbst“ und das
Concerto RV 428 „Il gardellino“. (Foto: Joost van Brug)

Europäisches Barockorchester Le Chardon
und Markus Brutscher 
Das erste Kirchenkonzert dieser Spielzeit wird bestritten von dem
Europäischen Barockorchester Le Chardon gemeinsam mit einem
der zur Zeit besten deutschen Tenöre, dem Spezialisten für Alte
Musik, Markus Brutscher. Auf dem Programm stehen u. a. Werke
von Johann Sebastian Bach: die Kantate 
„Ich habe genug”, BWV 82, sowie die Arien
„Mein Tröster ist nicht mehr bey mir” aus
BWV 247, „Mein Verlangen” aus BWV 161,
„Ich habe meine Zuversicht” aus BWV 188
und „Bleibt, ihr Engel, bleibt bei mir!” aus
BWV 19.

Rezitation: Worte sind der Seele Bild
Der Rezitationsabend ist seit dem ersten Dalheimer Sommer fester
Bestandteil des Festivalkalenders. Aus der Fülle der Gedichte um
das gesprochene Wort – vom Barock bis in die Gegenwart – ist der
Titel einem Goethevers entnommen. Wolfgang Kühnhold rezitiert.

Dalheimer Marienvesper:
La Villanella Basel
In einem Programm zum
Fest Mariä Himmelfahrt
stellt das Ensemble La
 Villanella Basel Marien -
motetten und Vertonungen
geistlicher Liebeslyrik des 

17. Jahrhunderts vor. Ein bewegender Konzertabend mit Werken
von Tomás Luis de Victoria und Lodovico Viadana bis zu Claudio
Monteverdi und Heinrich Schütz für Sopran, Blockflöte, Viola da
gamba und Orgel darf erwartet werden.

Liederabend: Ulrike Wiedemann 
und Jenny Ruppik
Zwei Paderborner Künstlerinnen
bestreiten den Liederabend im
 Kammermusiksaal, dem ehemaligen
Refektorium im Kloster Dalheim. Die
Sopranistin Ulrike Wiedemann ist weit über die Re gion
hinaus bekannt. Mit der Harfenistin Jenny Ruppik hat
sie für den Dalheimer Sommer ein Programm erarbei-
tet, das Lieder und Arien der Romantik vorstellt.
Neben Liedern von Felix Mendelssohn-Bartholdy, Fanny Hensel,
Robert Schumann und Franz Liszt werden Arien von  Vincenzo
 Bellini und Giacomo Meyerbeer zu hören sein.

Klavierabend: Gerhard Vielhaber
„Lieder ohne Worte“ stehen im Zentrum
des von Gerhard Vielhaber gestalteten
 Klavierabends. Zu Gehör kommen eine Aus-
wahl der gleichnamigen Vertonungen von
Felix Mendelssohn-Bartholdy ebenso wie
Franz Liszts Transkriptionen der Lieder von

Franz Schubert, sowie Schuberts Sonate A-Dur D.959. Vielhaber 
ist Preisträger mehrerer internationaler Wettbewerbe.

ensemble inégal Prag
Zunächst nur Spezialisten bekannt, ist Jan Dismas Zelenka in den
letzten Jahren als einer der großen Komponisten des Barock wie-
derentdeckt worden. Seine Werke brachten ihm den Spitznamen
„katholischer Bach“ ein. Zwei seiner Kantaten
(Alma redemptoris mater und Salve Regina)
stehen neben Vertonungen von Antonio Vivaldi
(Laudate pueri und Trio in g RV 85). Es konzer-
tiert das ensemble inégal aus Prag, das sich in
kurzer Zeit an die Spitze der Ensembles für Alte
Musik gearbeitet hat, gemeinsam mit der
Sopranistin Gabriela Eibenova.

Ruth und Simon Hoffmann
Auf dem Weg in die Spitzenklasse
der Interpreten sind zwei Paderbor-
ner Musiker: die Geschwister Ruth
und Simon Hoffmann (Violine,
 Violoncello). Im Duett wie auch solo
bringen Sie Kompositionen von

Johann Sebastian Bach, Maurice Ravel, Henri Dutilleux und Johan
Halvorsen zu Gehör.

Matthias Schlubeck
Zu Beginn unserer Festivalgeschichte und zu
Beginn seiner Karriere war Matthias Schlubeck
mit seiner Panflöte bei uns zu Gast. Jetzt, zum
Jubiläum, ist es uns eine Freude, dass er er -
neut für ein Konzert zugesagt hat. Gemein-
sam mit der Harfenistin Isabel Moretón stellt
Schlubeck u.a. Werke von Johann Sebastian Bach, Jacques Ibert
und Wolfgang Amadeus Mozart vor, die nicht nur dem „Klassik-
freund“ eine abwechslungsreiche Mischung von Virtuosität und
meditativen Klängen bieten.

Musica Fiata und 
La Capella Ducale
Seinen festlichen Abschluss
findet der Dalheimer Som-
mer mit einem Konzert von
Musica Fiata und La Capel-
la Ducale unter der Leitung

von Roland Wilson. Aufgrund ihrer aufregenden und virtuosen
Aufführungen wurden Musica Fiata zu führenden Festivals wie z.B.
Brügge, Prag, Kopenhagen, Utrecht, Barcelona, Ravenna, Graz
oder York eingeladen. Außer zahlreichen Rundfunk- und Fernseh-
aufnahmen hat Musica Fiata 25 zum Teil mit internationalen
 Preisen versehene CDs eingespielt. Auf dem Programm steht das
Requiem von Johann Rosenmüller.
Fotos (9): Ensembles


